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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht; Zaunwinden-Schilfröhricht; Grauweiden-Silberweidenjungwuchs
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03017

Das Schilflandröhricht befindet sich zwischen der Bahnlinie Teterow-Malchin und der stillgelegten Bahnstrecke Malchin-Neukalen. Höhe und 
Oberflächenform der Umgebung lassen vermuten, daß in dem Bereich Aushubboden gelagert wurde, der beim Bau der beiden Bahnstrecken 
anfiel. Es handelt sich überwiegend  um stark degradierten Torf, der als Untergrund nicht geeignet war. Auf der Aushubfläche befinden sich 
zwei weitere große Schilfröhrichte, die jeweils durch ausgedehnte Landreitgrasfluren von einander getrennt sind.
 Im artenarmen, vitalen Schilfbestand wächst zahlreicher Jungwuchs von Silber- z.T. auch Grauweiden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Cirsium arvense Dactylis glomerata
Elytrigia repens Salix alba Urtica dioica

Alnus glutinosa Salix cinerea Sambucus nigra Symphytum officinale


